
 
 
 
 

 
 

Mache dich auf und werde licht! 
Denn dein Licht kommt! 

 

Jesaja 60,1 
 
 
 
Liebe Gossauerinnen und Gossauer, 
Liebe Brüder und Schwestern im Glauben, 
 
Als Zeichen der geschwisterlichen Verbundenheit im Glauben überbringen wir euch heute diese 
Öllampe im Rahmen des Vernetzungsprojektes der reformierten Kirchgemeinden im Bezirk Hin-
wil. Wir freuen uns, dass wir diese Öllampe heute auf die erste Etappe ihrer Reise durch den 
ganzen Bezirk mitnehmen und zu euch bringen dürfen. Diese Öllampe erinnert uns an das 
Gleichnis der zehn Jungfrauen, welche auf das mitternächtliche Kommen des Bräutigams war-
ten. In gleicher Weise warten auch wir voller Freude und Sehnsucht darauf, dass das Reich Got-
tes immer wieder von Neuem zu uns kommt und Wirklichkeit wird unter uns. 
 

In der Stille der Nacht, wenn die Dunkelheit fällt, 
erhebt sich ein Licht, das die Herzen erhellt. 
Eine Flamme so zart, doch von Macht unerreicht, 
die die Finsternis durchbricht. 
 

Sie tanzt im Wind, so sanft und rein, 
ein Symbol der Hoffnung, das wird nie vergehn. 
Ihr Glanz streift die Seelen, berührt sie so sacht, 
und weckt in ihnen das innere Licht. 
 

Denn Licht und Flamme, so klein und so fein, 
tragen die Botschaft des Lebens allein. 
Sie leuchten und wärmen, sie spenden Trost, 
und zeigen den Weg in der dunkelsten Nacht. 



So möge das Licht in uns immer brennen, 
und die Flamme der Hoffnung uns stets umhüllen, 
dass wir in der Dunkelheit niemals allein, 
sondern im Glanz des Lebens vereint mögen sein. 

 
Christus spricht: "Ich bin das Licht der Welt!" Zugleich traut er uns zu, ja ermächtigt uns sogar, 
auch unsererseits, wie es der Prophet Jesaja verheissen hat, uns aufzumachen und licht zu wer-
den, denn unser Licht kommt und spricht uns zu, dass wir / dass hier vor Ort in Gossau ihr Gos-
sauerinnen und Gossauer ebenfalls Licht sein sollt und könnt in der Welt und für die Welt. Chri-
stus spricht: "Ihr seid das Licht der Welt!" 
 
Eure Kirche soll weiterhin ein Ort der Liebe, des Friedens und der Hoffnung sein, wo Menschen 
zusammenkommen, um einander zu unterstützen und gemeinsam zu wachsen. Möge eure 
Kirchgemeinde euch Gossauerinnen und Gossauern ein Stück Heimat und Zuhause sein und ein 
Ort der gegenseitigen Ermutigung und Inspiration, wo Menschen zu jeder Zeit und in jeder 
Lebenslage Trost und Halt, Geborgenheit und neue Kraft finden. Gott lasse sein Licht leuchten, 
um den Weg, den ihr als Kirchgemeinde miteinander geht, sowohl in guten wie in schwierigen 
Zeiten zu erhellen. 
 
Unsere beiden Kirchen verbinden nicht nur die Wiesen und Felder, die dazwischen liegen (von 
der Schlosswiese unter der Kirche Grüningen über Roggesbüel, Zelgli und Tägernau zur Hessen-
wies und bis Gossau Berg), sondern auch der direkte Sichtkontakt von Kirche zu Kirche. Wohl 
sind unsere beiden Kirchengebäude mit ihrem Haupteingang wortwörtlich "orientiert" (nach 
dem Orient / nach Osten / auf das aufgehende Licht ausgerichtet), doch drinnen sitzen wir so, 
dass wir Grüninger zu euch nach Gossau schauen, und ihr Gossauer sitzt so, dass ihr zu uns 
nach Grüningen schaut, zugleich wie wir beiderseits zu Gott aufschauen und uns an ihm orien-
tieren, der seinerseits auf uns schaut und zu uns schaut und für uns schaut und sein Angesicht 
segnend über uns leuchten lässt. 
 
Für euren weiteren Weg wünschen wir euch Gossauerinnen und Gossauern von Herzen alles 
Gute und sprechen euch Worte eines irischen Reisesegens zu: 
 

Gott sei vor euch, wenn ihr den Weg nicht wisst. 
Gott sei neben euch, wenn ihr unsicher seid. 
Gott sei über euch, wenn ihr Schutz braucht. 
Gott sei in euch, wenn ihr euch fürchtet. 
Gott sei um euch wie ein Mantel, der euch wärmt und umhüllt. 

 

In Anlehnung an einen Irischen Reisesegen 
 
So überbringen wir euch heute diese Öllampe und überreichen euch diesen Gemeindebrief mit 
herzlichen Grüssen und Segenswünschen aus Grüningen und freuen uns darauf, in Zukunft nicht 
nur als einzelne Kirchgemeinden, sondern als Nachbarn und gute Freunde (gemäss dem ersten 
Leitsatz des Leitbildes unserer Grüninger Kirchgemeinde:) je länger, je mehr "gemeinsam mit 
Gott unterwegs" zu sein. 
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